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für das Großherzogthum Poſen. 
eee im Boarpauge. 


246; Sonnabend, den 14. Oktober 1843. 


Alngekommene Fremde vom 12. Oktober. 

He. Gulsb. v. Sulerzycki aus Chomigze, die Gutsb⸗Frauen v. Gorzenska 

a. Karmin, v. Skörzewska a. Snebowo, l in der goldnen Gans; die Hrn. Gutsb. 
v Kaminski aus Przyſtanki, v. Wolff aus Warſchau, Hr. Broncefabr. Menke und 
Hr. Tiſchlermeiſter Schutz aus Berlin, I. im Hötel_de Berlin; die Hrn. Gutsb. 
Graf Rödern aus Habendorf, v. Brzezinski aus Lublin, v. Dunin und Frau Gutsb. 
v. Kuczborska aus Oporzyn, die Hru. Kauft. Walterlothe aus Coblenz, Prinz aus 
Odenkirchen, I. im Hotel de Rome; die Gutsb.⸗Frauen Gräfin Mycielska aus 
Rokuſſowo, v. Zoltowska aus Ujazd, Hr. Oberamtm Eckert aus Samoczyn, Hr. 
Gutsb. v. Skorzewski aus Kretkowo, l. im Hötel de Saxe; Hr. Gutsb v. Sköra⸗ 
ſzewski aus Wytolice, l. im Hotel de Dresde; Hr. Gutsb. v. Drweski aus Babo⸗ 
rowko, Hr. Partik. Pagowski aus Biniew, Hr. Pächter v. Herrmann a. Piotrowo, 
Hr. Kaufm. Krüger ans Birnbaum, L im Hötel de Paris; Hr. Gutsb. v. Loge u. 
Hr. Abiturient Przyborowski aus Ruchocinek, l. in der großen Eiche; Hr. Dr. 
Zimmermann aus Polen, die Hrn. Gutsb. v. Korytowski aus Strzalkowo, v. Gar⸗ 
czynski aus Gehlen, v. Malczewski aus Strzyzewo, v. Mieczkowski und v. Mo⸗ 
ſöczenski aus Brzeſczyca, v. Nieſwiaſtowski aus Slupy, v. Zdabinski aus Pielwica, 
v. Otocki aus Polen, v. Zielinski aus Markowice, Frau Gutsb. Matecka aus Neu⸗ 
ſtadt b. P., die Hrn. Stud. Gebr. v. Zychlinski aus Kowalewo, L im Bazar; Frau 
Gutsb. Duſzyüͤska aus Vonkowo, Hr. Kaufm. Checinski aus Klecko, L im Hötel 
de Cracovie; Hr. Probſt Woytkiewicz aus Kriewen, Hr. Gutsb. Mankowski aus 
Waliſzewo, l. im ſchwarzen Adler; Hr. Kaufm. Samter a. Breslau, l im Eichkranz; 
Frau Rentier Richter aus Cleve, Hr. Kaplan Falſehr aus Wormditt, Hr. Dr. med. 
Junger a. Glogau, Hr. Gutsb. Karsnickl aus Luboſchin, L im Hötel de Baviere. 
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— 1942 — SA 


1) Steckbrief: Der wegen Dieb, 
ſtahls zu Zmonatlicher Gefaͤngnißſtrafe 
verurtheilte, unten näher fignalificte Knecht 
Michael Trojanowski aus Zdzychowice 
hieſigen Kreiſes, hat Gelegenheit gefun⸗ 
den, bei der Beſchaͤftigung in der Anſtalt 
am 5. September c. gegen 13 Uhr Mit⸗ 
tags zu entſpringen und iſt GC Aufent⸗ 
halt nicht ermittelt worden. 


Alle reſpective Civil, und Militalr⸗Be⸗ 
hörden werden erſucht, auf dieſen Ver⸗ 
brecher ein wachſames Auge zu haben, 
denſelben im Betretungsfalle Ri arretiten 
und an uns abzuliefern. 

Signalement. 


1) Familienname, CEET alias 


Nowak; 

2) Vorname, Michael; 

3) Geburtsort, Zdiychowiee; 2 

4) Aufenthaltsort, e 

5) Religion, katholiſch; 

6) Alter, 26 Jahr; 

7) Groͤße, 5 Fuß 1 Zoll; 

8) Haare, dunkelblond; 

9) Stirn, halb bedeckt, niedrig; 
40) Augenbrauen, hellblond; 
11) Augen, etwas grau; 
12) Naſe, platt; 
130 Mund, gewohnlich; 
44) Bart, keinen; 

15) Zaͤhne, gut; 

46) Kinn, ER 
47) Geſichtsbildung, ’ 
18) Geſichtsfarbe, geſund; 
19) Geſtalt, mittel; 

20) Sprache, polniſch; 

21) beſondere Kennzeichen, keine. 


„List ‚goniexy. O kradaie2 na karg 
trzy miesigeznego wiezienia osgdzo- 
ny, ponizej opisany parobek Michal 
Trojaniowski ze Zdzychowic Powiatu 
tutejszego, zualazl sposobno$& przy 
zatrudnieniu wdomu wigZni na dniu 
5. Wrzesnia r. b. w poludnie okolo 
godziny wpöl do ‚pierwszej zbiedz' 
i pobyt jego wypo$rodkowanym byë 
nie moie, 

Wszystkie respective eywilnei iwoj- 
skowe wladze wzywajg sie, aby na 
zloczytieg, tego baczue mialy eko, je- 
go wrazie przydybänia- aiesztowaly 


nam gonadestaly. 


R ysopis zu 
1) Nazwisko, Trojanowski aljas No- 
wak; 


2) mie, Michal; 


2 miejsce urodzenia, Zdzychowice; 
4) miejsce pobytu, tulacz; 
5) religii, katolik; 


6) wieku, 26. SECH 
7) wzrostu, 5 stöp r. cala; 


8) wlosow, ciemno blond; 

9) czola, ‚niskiego, na pol okrytego; 
10) brwi, jasno blond; 

11) ocz, nieco szary Ca 

12) nose, plaskiego; 

13) Ust, zwyezajnych; 

14) niezarasta; 

15) rgböw, dobryéh; 


16) podbrodka i . 
17) skladu WũKarzy h 


18) cery na twarzy, zdrowej; 


19) postaci, $redniej; 
20) möwi po polsku; 
21) szczegölne znaki, Zadne, 


1 


SES 1943 — 


Bekleidung. 
1) Schwarzen alten Filzbut; 
2) einen weißen Kittel; EI E 
3) darunter einen alten blauen Tuchrock; 
4) eine blaue Tuchweſte; 
5) alte grau leinene Heſen; 
6) neue Gefaugenſchuhe; 
7) desgleichen Hemde. CS 
Schroda, den 5. September 1843. 
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N Od fi e . 
1) -czarny. kapelusz pilsniany; 
2) bialy welniak a pod tym 
3) stary granatowo-sukienny surdut, 
4) granatowo-sukienna westka; 


5) stare szaro-Iniane spodnie; 
6) komiszne trzewiki; 


7 „„ Foszula. 18 
Sroda dnia 5. Wrzesnia 1843. 


Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Krol. Sad Ziemsko-miejski. 


2) Der Maurergeſelle Julius Grau⸗ 
mann aus Großdorff und die unverehe⸗ 
lichte Wilhelmine Schernek, haben mittelſt 
Ehevertrages vom heutigen Tage in ihrer 
einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, 
was hierdurch zur offentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 

Birnbaum, am 13. September 1843. 
Fönigl, Land⸗ und Stadtgericht. 


— —— — 


Podaje sig niniejszem do wiado- 


'mo$cipublieznej, Ze mularz Juliusz 


Graumann i niezamg2na Wilhelmina 
Szernek, kontraktem przedslubnym 
2 dnia dzisiejszego w swem malzen- 
stwie wspolno$& majgtku i dorobku 
FF 
Migdzychod,d, 13. Wrzesnia 1843. 
Kréi, Sad Ziemsko- miejski. 


3) Die geſtern Abend 11 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung ſeiner Frau von einem 


geſunden Maͤdchen beehrt ſich theilnehmenden 


Poſen, den 12. Oktober 1843. 


4) Bei J. J. Heine iſt zu haben: Die häufige Bräune, 


— 


Freunden ergebenſt anzuzeigen 
C. Vanſelow. 


Preis 114 Sgr. 


5) Einem bochgeehrten Publikum mache ich hiermit die ergebene Anzeige, daß ich 
am heutigen Tage eine Material,, Tabak: und Wein⸗ Handlung unter der Firma 
Max Bijur eroͤffnet habe, und indem ich die ſolideſten Preiſe und reellſte Bedie⸗ 


nung verſichere, 


Gleichzeitig bemerke ich noch, 


bittet um geneigtes Wohlwollen ergebenſt 

Max Bijur, Friedrichsſtraße Nr. 25., im n 
Hauſe des Herrn Aſſeſſor Ripke. 
daß ich ein bedeutendes Lager der vorzuͤglichſten 


euerbauten 


feinen Rums und Aracs beſitze, welche ich zu den ſolideſten Preifen anempfehle. 


Poſen, den 11. Oktober 1843. 


Mar Bijur. 


— 


— 1944 — 


6) Die neueſten Pariſer Fagons in ſeidenen Winterhuͤten und Hauben, ſo wie die 
gebßte Auswahl in acht franzöſiſchen Blumen und Handſchuhen empfiehlt zu ſehr 


billigen Preiſen das Putz: und Mode-Waaren-Geſchaͤft von H. 
: Sé 6 Schbafe ld, alter Markt Mare Lët 
* ir 1 — 


7) Salslricutee nie tu vamieszkalych rodaich, "posiadajgey potriebue 
wiasdlomogci szkolne, en maiychmiast jako uczen umiesgosonym bydz 
w desiyllacyi u A. Kunkel w Pozuaniu. 


8) Die Verlegung meiner Reftauration vom alten Mockte nach E: Breslauer 
Straße Nr 37. in das Haus des Conditors Herrn Freund beehre ich mich hier⸗ 
mit, um zahlreichen Beſuch bittend, ergebenſt anzuz⸗ igen. Mein Billard iſt voll 
ständig renovirt, warme und kalte Speiſen zum Frhſtück und Abendeſſen werden in 
g beliebiger Auswahl, a Portion 3 bis 5 Sgr., ſchnell und gut verabreicht. 
e Gleichzeitig verbinde ich hiermit auch die ergebene Anzeige, daß ich die Ueber⸗ 
nahme resp. Ausführung aller, in das Fach der Kochkunſt einſchlagenden Beſtel⸗ 
lungen bei vorkommenden Feſtlichkeiten der hohen nnd böchften Herrſchoften, auch 
außerhalb Poſens aufs Puͤnktlichſte ſelbſt beſurgen kann. F. Gerlach. 
9) In der Conditorei bel E Km iſt Bale Moos⸗ 5 * né nd 
zu 15 "ër, zu haben 
10) Ein in ſeinem Fache tüchtiger Tiſchlergeſelle, welcher Luſt hat zum Inſtru⸗ 
mentenbau, findet ſogleich Arbeit bei Carl Ecke, Inſtrumentenbauer, 
Poſen, den 11. Oktober 18 3. Wilhelmsplatz Nr. 1. 


— — — 


11) Beſtes raffinirtes Mubdl wird im Laden der Rabhowſchen Delmühle, kleine 
e das Pfund mit 3 Sgr 9 Pf. verkauft. 


12) Sonntag ben 15. und Montag den 16. Oktober: Großes ne. 
Enten und Dëbuer : Ausfchieben, wozu ganz ergebenſt einladet 
Wittwe Zimmermann, St. Martin Nr. 28. 
13) Theatrum mundi im Saale des Hötel de Dresde. 
Sonntag den 15.: Mondes aufgang bei Florenz. Hierauf: Die Schlacht bei Dresden. 
Zu dieſer Vorſtellung ausnahmsweiſe der 8 um 6 Uhr. 
Thiemer aus Dresden, 


— oe —— — 


